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Kulturhauptstadt Europas 

Sparkasse Chemnitz setzt Kultur- und Tourismusförderung 2026 fort  

 

Übersicht 

- Kooperation, u. a. mit Schloss Waldenburg für mehr Touristen 

(45 Millionen Sparkassen-Kunden erhalten Rabatt auf Eintritt) 

- Gespräche mit Kommunen, Museen und Initiativen für weitere Kulturprojekte  

- zwei Förderprogramme für kleine bis mittlere Kulturvorhaben in Vorbereitung 

 

Waldenburg, 17. November 2025. In weniger als zwei Wochen endet das europäische 

Kulturhauptstadt-Jahr 2025. Doch für die Sparkasse Chemnitz ist es erst der Anfang. Sie 

engagiert sich für den Erhalt des Kulturhauptstadt-Gedankens und die Weiterentwicklung der 

Region. Das Kreditinstitut startet deshalb noch vor dem Auslaufen des offiziellen 

Kulturhauptjahres mit neuen Kooperationen und Förderprogrammen. 

 

„Wir sind stolz auf das, was die Menschen in Chemnitz und der Region gemeinsam erreicht 

haben“, betont Dr. Michael Kreuzkamp, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Chemnitz. 

„Das Kulturhauptstadt-Jahr hat gezeigt, wie viel Begeisterung und Potenzial in unserer 

Region steckt. Jetzt geht es darum, diesen Schwung mitzunehmen und weiter sichtbar zu 

machen.“ 

 

Aus diesem Grund ist die Sparkasse Chemnitz bereits seit mehreren Monaten mit 

Kommunen, Museen, Kultureinrichtungen und anderen Initiativen im Gespräch. Ihr Ziel: die 

Erfolgsgeschichte rund um die Kulturhauptstadt Europas 2025 fortzuschreiben. 

 

Neues touristisches Angebot: 25 Prozent Rabatt für 45 Millionen Sparkassen-Kunden  

Ein erster Baustein der Sparkasse Chemnitz ist die Partnerschaft mit dem Schloss 

Waldenburg. Ab sofort erhalten rund 45 Millionen Sparkassen-Kunden 25 Prozent Rabatt auf 

den Eintritt. Die Vorlage der SparkassenCard genügt. 

 

„Unsere Heimat ist vielfältig, lebendig und sehenswert. Mit Kooperationen wie der mit dem 

Schloss Waldenburg wollen wir das kulturelle und touristische Angebot über die Grenzen 

Sachsens hinaus bekannter machen“, betont Dr. Kreuzkamp. „Unser Ziel ist es, auch in den 

kommenden Jahren viele Tausend Gäste aus Deutschland und der Welt in die Region zu 

locken.“ 

 

„Damit das gelingt, haben wir nicht nur eine Kooperation mit dem Schloss geschlossen, 

sondern unterstützen auch die Stadt Waldenburg beim Sanieren historischer Anlagen im 

Grünfelder Park“, so Dr. Kreuzkamp. „Auch mit anderen Kommunen im Geschäftsgebiet 

stehen wir im Austausch, um gemeinsam kulturelle und touristische Projekte zu entwickeln, 

die das Erbe der Kulturhauptstadt weitertragen.“ 

 

Veranstaltungsreihe in Glauchau und Freizeitangebot am Stausee Oberwald 

„Unsere Kooperation mit der Sparkasse Chemnitz umfasst nicht nur das Schloss 

Waldenburg, sondern auch das Veranstaltungsangebot der Sachsenlandhalle in Glauchau 



 

und verschiedene Freizeitaktivitäten am Stausee Oberwald“, erklärt Carsten Ehrig, 

Geschäftsführer der Tourismus und Sport GmbH, die alle drei touristischen Einrichtungen 

betreibt. 

 

Die Sachsenlandhalle feiert 2026 ihr 30-jähriges Jubiläum. „Wir konnten die Sparkasse 

Chemnitz nicht nur als Partner dieses besonderen Jahres, sondern auch als Förderer 

verschiedener eigener Veranstaltungen, wie zum Beispiel unseres Sommer-Open-Air-

Konzerts gewinnen“, so Carsten Ehrig.  

 

„Im Rahmen dieser Kooperation erhalten Sparkassen-Kunden an der Tageskasse in der 

Sachsenlandhalle 25 Prozent Rabatt auf verschiedene Veranstaltungen“, ergänzt Carsten 

Ehrig.  

 

Zwei neue Förderprogramme für Kultur und Engagement 

Die Sparkasse Chemnitz wird auch 2026 Kultur- und Bürgerprojekte aktiv fördern. Über die 

Crowdfunding-Plattform 99Funken.de stellt sie erneut 50.000 Euro für Vorhaben in ihrem 

Geschäftsgebiet bereit.  

 

In diesem Jahr konnten so zum Beispiel eine besondere Touristenkarte zur Stadtkultur in 

Chemnitz, das Theaterprojekt „Der Bus ist abgefahren“ oder mehrere Konzerte mit Musikern 

aus verschiedenen europäischen Ländern ermöglicht werden. 

 

Auf der Internetseite www.99funken.de können Projektträger öffentlich um Unterstützer 

werben. Auf jede eingehende Spende legt die Sparkasse bis zu 100 Prozent obendrauf.  

 

Ein weiteres Förderprogramm für bürgerschaftliches Engagement befindet sich in 

Vorbereitung und soll im Frühjahr 2026 starten. 

 

Logo „Kulturhauptstadt-Sparkasse“ wird fortgeführt 

„Für uns ist das Kulturhauptstadt-Projekt nicht nur ein Titel, sondern eine einmalige Chance, 

unsere Region weiterzuentwickeln“, betont Dr. Kreuzkamp. „Wir stehen deshalb seit vielen 

Jahren hinter dem Kulturhauptstadt-Projekt und werden es auch in Zukunft. Unser Logo 

‘Kulturhauptstadt-Sparkasse‘ wird daher auch künftig an zentralen Gebäuden leuchten.“ 

 

Die Sparkasse Chemnitz hat als einer der ersten Unternehmen in der Region 2019 die 

Kulturhauptstadt-Bewerbung unterstützt und sich zu dem Vorhaben bekannt. In diesem Zuge 

hat sie auch ihr Logo um den Schriftzug Kulturhauptstadt-Sparkasse ergänzt. 

 

Vom eigenen Reiseführer bis zum Kulturhauptstadt-Marathon, vom EUJA-Förderprogramm 

bis zu verschiedenen Konzertreihen – die Sparkasse Chemnitz hat im Zuge der 

Europäischen Kulturhauptstadt 2025 über 100 Projekte initiiert oder gefördert.  

 

Gemeinsam mit der Ostdeutschen Sparkassenstiftung und der Sparkassen-Finanzgruppe 

hat sie rund 3 Millionen Euro investiert. Durch das vielfältige Engagement ist die Sparkasse 

der einzige offizielle Partner der Kulturhauptstadt Europas 2025 in Chemnitz.  

 



 

Die Sparkasse Chemnitz zählt mit rund 250.000 Kunden zu den führenden 

Universalkreditinstituten in Sachsen. Im Geschäftsjahr 2024 betrug die vorläufige 

Bilanzsumme der Sparkasse rund 5.159 Millionen Euro.  

 

Pressekontakt: 

Sven Mücklich 

Unternehmenssprecher 

Sparkasse Chemnitz  

Telefon: 0371 99-14000 

E-Mail: sven.muecklich@spk-chemnitz.de 

 

mailto:sven.muecklich@spk-chemnitz.de

